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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezembir werden bei der Expedition
sowohl wie bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen .

Telegramme .
f Berlin , 23 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bezeichnet

tie Zeitungsnachricht , daß auf Oesterreichs Antrag , einen
Meistbegünstigungsvertrag mit Deutschland abzuschließcn ,
bereits eine ablehnende Antwort erfolgt sei , als unbegrün¬
det . Bleibe die Annahme dieses Antrages auch unwahr¬
scheinlich , so seien doch die Aussichten , irgend einen Mittel¬
weg ausfindig zu machen , noch nicht völlig geschwunden .

-
s- München , 24 . Nov . Der Finanzminister v . Berr hat

seine Entlassung gegeben und Ministerialdirektor v . Land -
graff wurde zu seinem Nachfolger ernannt .

ch Rom , 23 . Nov . Die gestrige Versammlung der Kam¬
mermajorität fand unter Theilnahme der Minister Depretis ,
Nikotera und Brin bei Anwesenheit von 130 Deputaten
statt . Ein Antrag Castellani 's , wonach eine Kommission
gewählt werden soll , welche ihrerseits ein leitendes Komitv
von 15 Mitgliedern zu ernennen hat , wurde von der Ver¬
sammlung angenommen . Ministerpräsident Depretis wies
auf die Erhöhung des Budgets der öffentlichen Sicherheit
hin und erklärte , das Ministerium werde auch die Steuer¬
reform in die Hand nehmen .

ch Paris , 23 . Nov . Der „ Moniteur " schreibt : Das
Programm des Ministeriums besteht in der absoluten Beiseite -
setzung des unfruchtbaren politischen Debattirens , um sich
einzig und allein den Geschäften zu widmen . Dasselbe wird
darlegen/wie es ein Gebot der Nothwendigkeit sei , daß die
Kammern unverzüglich das Budget berathen , um den beun¬
ruhigten und gefährdeten Interessen wieder Sicherheit zu
geben , und wird Kammer und Senat auffordern , auf die¬
sem praktischen Gebiete die auflösenden politischen Bestrebun¬
gen beruhen zu lassen .

-s- Paris , 23 . Nov . Zum Marineminister in dem neuen
Kabinet ist Admiral Rousstn ernannt . Das Könnt « der
Gruppen der Linken ist versammelt und bereitet eine Inter¬
pellation vor , deren Einbringung erfolgen soll , sobald die
Minister in der Kammer erscheinen werden .

-j- Paris , 24 . Okt . Die „ Republique francaise " sagt :
die Kammer werde jedes Arrangement ablehnen , so lange
dem allgemeinen Stimmrecht die Genugthuung versagt werde .
Das Amtsblatt veröffentlicht die mitgetheilte Ministerliste .

f Versailles , 23 . Nov . Die Deputirtenkammer hat heute
einige weitere konservative Wahlen genehmigt . Das neue
Ministerium wird sich morgen den Kammern vorstellen .

-j- London , 24 . Nos . Gladstone äußerte sich gestern in
Harvarden über die Haltung Englands in der Orientfrage .
So lange die Regierung eine bedingte Neutralität aufrecht
halte , werde auch die liberale Partei eine bedingungsweise
Ruhe beobachten . Der Redner bedauerte die Jrrthümer
Englands , welche Rußland seine jetzige Machtstellung gaben ,
und gab seinem Vertrauen in das Ehrgefühl des Czaren und
die Humanität des russischen Volkes Ausdruck . Wenn Ruß¬
land seine Macht mißbrauche , wäre die Welt stark genug ,
ihm Zügel anzulegen .

§ Politische Wochenübersicht .

Die deutsche Hauptstadt war eine Zeitlang von Gerüchten
über ein angebliches Attentat gegen den Kaiser und den
Fürsten Bismarck beunruhigt . Der deßhalb verhaftete Pole
erwies sich jedoch bald als ein wegen Unterschlagung ver¬
folgter Schwindler . Das preußische Abgeordnetenhaus hat
die Berathung des Etats fortgesetzt . Das Gesetz über den
Sitz der Landes - und Oberlandes gerichte und das Ausfüh¬
rungsgesetz zum deutschen Gerichtsverfassungs - Gesetze wurde
nach erster Berathung an eine Kommission von 84 Mit¬
gliedern überwiesen . Vorgelegt ist ein Gesetzentwurf über
die Kommunalbesteuerung . Am 21 . d . wurde die Interpel¬
lation Richter über die Verwendung des Welfenfonds von
dem Regierungskommiffär dahin beantwortet : es bestehe für
die Regierung keine Verpflichtung zur Rechnungslegung und
sie finde sich in Gemäßheit der vom Landtag genehmigten
Verordnung von 1868 nicht in der Lage , auf die in der
Interpellation geforderten Nachweise eiuzugehen . Ein An¬
trag auf Citirung der Minister wurde als nicht zulässig ab -
gelehnt . Bei der Fortsetzung der Berathung des Etats des
Kultusministeriums wurde von ultramontaner Seite die
Nothwendigkeit der Revision der Mai - Gesetze erörtert und
ein „ großer " Antrag bezüglich der Marpinger ( !) Angelegen¬
heit angekündigt . Der Kultusminister beleuchtete die Taktik
des Zentrums und erklärte , daß die Frage der Aufhebung
der Mai - Gesetze für die Regierung absolut indiskutabel sei
und die Regierung sich nicht in der Lage befinde , auch nur
der Erwägung einer Aenderung der Mai - Gesetze näher zu
treten . Der betreffende Ausschuß des Bundesraths hat sich
mit den Vorschlägen der Kommission für die Reichs -Stempel¬

steuer beschäftigt , drei derselbe» für annehmbar , zwei für un -
annehmbar erklärt . Deutscher Seits ist die Antwort auf den ^
Antrag Oesterreichs bezüglich eines Meistbegünstigten -Vertrags §
noch nicht erfolgt ; ist auch die Annahme des Antrags in §
seiner gegenwärtigen Form höchst unwahrscheinlich , so hält !
man doch die Aussichten auf Ausfindigmachung irgend eines s
Mittelwegs noch nicht völlig für verschwunden . Zwischen !
Deutschland und Rumänien ist eine Handelskonvention ab - ^
geschlossen worden . Der bayrische Landtag ist bis zum 31 .
Dezember verlängert ; es scheint, als werde er bis dahin nicht
einmal das Budget erledigen . Dem sächsischen Landtage liegt
ein Gesetzentwurf über Aufhebung der Univcrsitätsgerichts -
barkeit vor . Die am 22 . d . wieder zusammengetretene - würt -
tembergische Zweite Kammer hat sofort ihre Thätigkeit mit
Berathung des Volksschullchrer - Gesetzes begonnen . Den
badischen Ständen liegt bereits das vollständige Budget nebst
mehreren Gesetzentwürfen vor ; beide Kammern haben be¬
schlossen, Adressen an den Großherzog zu richten . Am 14 .
d . wurde in Sternberg der vereinigte Landtag der beiden
Mecklenburgs eröffnet , ohne daß die so nöthige Verfassuugs -
reform erwähnt wurde .

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat nach mehrtägiger
Generaldebatte einen Vertagungsantrag abgelehnt und be¬
schlossen, in die Spezialdcbatte des Bankstatuts einzutreten .
Am 18 . faßte eine starkbejuchte Volksversammlung in Pcsth
Resolutionen gegen die Bank - und Zollentwürfe ; diese Agi¬
tation dürfte im übrigen Lande weniger Anklang finden .
Die Delegationen sind auf den 5 . Dez . cinberufen . Es hat
neuerdings wieder verlautet , Oesterreich habz die Gelegenheit
ergriffen , in einer diplomatischen Kundgebung seine Inter¬
essen im Orient zu definiren .

' Man wird es wohl für rich¬
tig halten dürfen , wenn in Abrede gestellt wird , daß Oester¬
reich in jüngster Zeit eine Veranlassung zur Präzisirung
seiner bereits bekannten Interessensphäre gehabt habe . Ein
Manifest des Generals Klapka an die ungarische Nation für
die Türkei ist wohl mehr ein Beweis für die prekäre Lage
der letzteren , als daß es sich eine Wirkung versprechen könnte .

In Frankreich werden die Zustände immer verworrener ;
die Gegensätze zwischen Regierung und Deputirtenkammer
spitzen sich mehr und mehr zu einem Konflikte zu , der eine
dauernde friedliche Lösung bald nicht mehr möglich erscheinen
lassen wird . Die Tagesordnung , welche sich das Ministe¬
rium Broglie - Fourtou noch unmittelbar vor seinem defini¬
tiven Rücktritt im Senat als eine Art Vertrauensvotum
zu verschaffen gewußt hatte , da die sog . Konstitutionellen
durch die Drohung einer Entlassung des Marschall - Präfi -
denten zur Zustimmung geschreckt wurden , hat nur Oel
in ' s Feuer gegossen und die allgemeine Verwirrung und Rath -
losigkeit vermehrt . Indem bei der Bildung des angeblich
jetzt definitiv konstituirten neuen Geschäftskabinets mit Ge¬
neral Rschebouet für Krieg und Präsidium die Mehrheit der
Deputirtenkammer gänzlich ignorirt ist, scheint der Konflikt in
Permanenz ei klärt und wird Frankreich von Glück sagen
können , wenn ein früherer oder späterer Abschluß von Ge¬
walt frei ist . Uebrigens fehlt es doch auch nicht an Zei¬
chen, welche, wenn sie nicht etwa nur Ausflüsse der herr¬
schenden Anarchie sind , für einen Nachlaß der Spannung
sprechen könnten — in Frankreich ist so ziemlich Alles un¬
berechenbar . So publizirt auffallender Weise das „ Journ .
officiel " den Enquötebeschluß der Kammer , während die Mi¬
nister den Beamten die Instruktiv . i ertheilt hatten , der En -
quöte keine Folge zu leisten ; und die Kammer hat , auch
ohne daß schon ein regelmäßiges Ministerium vorhanden
war , wieder getagt , die Wahlprüfungen und sogar die Wahl
mit weißen Affichen ( die so gebrandmarkt worden waren )
gewählter Abgeordneter bestätigt . Es wird jetzt viel darauf
ankommcn , mit welchem Programm das neue Kabinet vor
die Kammern tritt . Dazwischen ist wieder vom Rücktritt
des Marschalls die Rede , woran jedoch, vor der Hand we¬
nigstens , nicht zu denken sein dürfte .

Am 22 . trat di : italienische Deputirtenkammer zusammen
und wurden ihr sofort eine Reihe von Gesetzentwürfen ,
darunter der Handelsvertrag mit Frankreich , Eisenbahn -
Verträge , Gesetz über die Wahlreform und Sicherheitsgesetz ,
vorgelegt . Neuerdings aufgetauchte Gerüchte über weitere
Ministerveränderungen werden in Abrede gestellt . Es ver¬
lautet , daß mit Rücksicht aus den Zustand des Papstes , bei
dem sich wenigstens ein immer größerer Verfall der Kräfte
zu zeigen scheint , ein dirigirendcr Rath unter dem Vorsitz
Simeoni 's eingesetzt werden soll.

In England hat Allem nach der unerwartete Fall von
Kars ungemeines Aussehen gemacht und fordern mehrere
Blätter die Regierung auf , Angesichts dieses Ereignisses
Maßregeln zur Aufrechthaltung der in Lord Derby ' s Mai -
Depesche gekennzeichneten Politik zu ergreifen . Man will
von einer Aeußerung Beaconsficld ' s wissen , wonach der Fall
Plewna ' s und der Marsch der Russen gegen Konstantinopel
die britische Flotte mit hinreichenden Truppen zum recht¬
zeitigen Schutze Kvnstantinopels in Bewegung setzen soll .
Wir möchten annehmen , daß eine Meldung des „ Standard "
von dem Plane eines Marsches der Russen quer durch

! Asien gegen Konstantinopel , resp . Scutari nur die Unruhe

m Engmno steigern jou , vas wohl in dem Falle von Kars
noch keinen Anlaß zu einer Aenderung seines Verhaltens
erblicken dürste . Einem Gerüchte von Disracli ' s Rücktritt
wird widersprochen .

Nach einem englischen Blatte würde Serbien am 27 . d.
eine Kriegserklärung erlassen . Es scheint, daß die zuneh¬mende Bedrängniß der Türkei der Pforte die Frage der Entfal¬
tung der Fahne des Propheten nahegelegt habe . Der Sultan »
heißt es , habe dies verweigert und im Nothfalle vorgezogen ,
zur Armee zu gehen . Wir möchten sehr bezweifeln , daß in
Folge des Ereignisses von Kars Fricdensvermittlungen ver¬
sucht oder , wenn dies geschehen sollte, sie Erfolg haben wer¬
den . Ohne eine Entscheidung in Bulgarien ist wohl nicht
daran zu denken . In Bukarest wird anläßlich der letzten
Friedensgerüchte folgendes geflügelte Wort des Kaisers Ale¬
xander kolportirt : „ Die Zeiten sind zu ernst , als daß man
spassen dürfte . "

Kricgsnachrichten
Bukarest , 23 . Nov . Der „ Kln . Z . " wird von hier tele -

graphirt : Aus zuverlässiger Quelle geht mir die Nachricht
zu , daß die russische Heeresleitung die Uebcrgabe Plewna 's
in allernächster Zeit erwartet und entsprechende Vorbereitun¬
gen trifft . Eine Bürgschaft für das Eintreten des erwar -
leten Ereignisses will ich mit dieser Mittheilung freilich
nicht übernehmen .

X Ksnstaatinopcl , 23 . Nov . Mehemcd Ali Pascha mel¬
det aus Orkhanie vom 22 . d . seine Ankunft daselbst . Der¬
selbe erhielt durch Schakir Pascha die Nachricht , daß bei
Jvracza in der Nähe von Etropol ein Gefecht zwischen
einem russischen Jnfanteriedckachrment nebst einem Kavallerie¬
regiment und 2 - Geschützen einerseits und 2 Bataillonen
türkischer Infanterie nebst einer starken Abteilung tscher-
kcssischer Kavallerie andererseits stattgefunden habe . Die
Russen seien geschlagen und von den Tscherkcssen verfolgt
worden ; das russische Kavallerieregiment sei säst gänzlich auf¬
gerieben und die beiden Geschütze genommen worden .

x St . Petersburg , 23 . Nov . Amtlich wird aus Bogotvom 22 . d. gemeldet : Gestern Abend bei dunklem Regen -
wettcr machten die Türken einen Angriff auf die Batterie 3
am Nikolaiberg . wurden aber vom Jukutskschen Regiment
zurückgeschlagen . Später eröffnten dieselben ein lebhaftes
Gewehr - und Geschützfeuer ; ersteres verstummte um 9 ^/r
Uhr , letzteres um 11 Uhr Abends . Die Russen verloren
14 Mann todt , 40 verwundet .

X Wien , 23 . Nov . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Cettinje vom Heutigen : Der an der Nordspitze des Sees
von Scutari gelegene Ort Lesendria und das benachbarte
Jnselsort Germomar wird von den Montenegrinern bom -
bardirt . Seit der Besetzung Spizza ' s hat keine Vorwärts¬
bewegung der Montenegriner in der gleichen Richtung statt¬
gefunden .

x Soudou , 23 . Nov . Das „Reuter '
sche Bureau " mel¬det aus Konstantinopel : Auf die Vorstellung Layard ' s , daß60 griechische Schiffe zum Handelsnachtheil anderer Ländermit besonderen Erlaubnißscheinen in das Schwarze Meer

cingelaufcn seien , hielt die Türkei drei griechische Getreide¬
schiffe am Eingang des Bosporus an und ließ sie durchein Prisengericht verurtheilen . Neuerdings zeigte Layard an ,daß fünf griechische Schiffe in Nikolajeff Getreide verladen -
Layard knüpfte die Drohung daran , England würde die Ant
erkennung der Blokade verweigern , wenn diese Schiffe nich -entweder im Blvkaderayvn oder beim Passiren des Bosporus in Beschlag genommen würden . Die Pforte versprach '
dem Verlangen Layards stattzugeben . — Essard Bey tele -
graphirt aus Wien , er habe Andrassy wegen einer Mediation
sondirt ; Andrassy habe indessen darauf hingewicsen , daß dieMediation als innopportun im gegenwärtigen Augenblicknickt angenommen würde . Seine Anfrage wegen Serbiens
beantwortete Andrassy dahin , falls Serbien in den Kriegeintrete , werde Oesterreich erwägen , worin seine eigensten
Interessen berührt würden .

x Wie « , 23 . Nov . , Abends . Die „ Presse " meldet :Laut einem Konsularbericht aus Athen hat der griechischeMinisterrath dem Kriegs minister einen Kredit von 4 '/z Mil¬lionen Drachmen zur Beschleunigung der Kriegs Vorberei¬
tungen bewilligt . In Athen seien bereits 36,000 Gewehreund 10 Millionen Patronen eingetroffen ; weitere 25,000
Gewehre und 10 Millionen Patronen seien bestellt worden .

x Konstüntinspcl , 23 . Nov . Der russische Kommandantvon Deveboyun hat Mukhtar Pascha schriftlich die Einnahmevon Kars angezeigt , hinzufügend , die seitherigen Belagerungs¬truppen von Kars befänden sich auf dem Marsch gegen Er¬
zerum ; er richte daher an Mukhtar die Aufforderung , zurVermeidung der Zerstörung der Stadt und weiteren Blut¬
vergießens Erzerum zu übergeben . Mukhtar soll die Auf¬forderung abgelehnt haben . — Hier finden täglich Minister -
Conseils statt .

Die türkischen Blätter melden heute die Einnahme vonKars , stellen aber in Abrede , daß der Kommandant der
Festung , Hussein Pascha , gefangen worden sei.



X Kvnstantinspcl , 23 . Nov . Die hiesige „ Agcnce H «vaS "

meldet : Mukhtar Pascha ist trstz der vor Erzerum einge -

troffcnm russischen Verstärkungen und der Aufforderung des
russischen Oberksmmandeurs , die Stadt zu übergeben , zum
Widerstande entschlossen . — Die Notabeln von Serajewo
haben dem Großvezier erklärt , die mohamedanische Bevölkerung
Bosniens sei zu allen Opfern bereit , um das Land gegen
eine eventuelle serbische Invasion zu verteidigen .

— Ueber den am 11 . d . im Sckipkapasse gefallenen tür¬
kischen General Liman (Lehmann ) Pascha geht der „ Köln .
Ztg ." folgende Mittheilung von einem Verwandten des Ver¬
storbenen zu :

Eduard Lehmann Pascha war geboren am 10 . Okt . 1822 a !S Sohn
det königl . ProviaütamtS -KontroleurS Lehmann in Largau . Er be¬

suchte in Potsdam d - S Gymnasium . Al » thatendurstiger , strebsamer

Jüngling verließ er dasselbe im 18 . Jahre , um Soldat zu wetten .
Doch trat er nach kurzem Studium auf der Artillerieschule in Berlin
als Fähnrich aus der preußischen Armee , weil nach dem Tode »eS
Vaters dir knappen Mittel der Familie ihm nicht gestatteten , in der

militärischen Laufbahn zu bleiben . Er wandte sich nach der Türkei ,
wa er seine reichen Kenntnisse und seine Begabang vrrwerthen zu
kLimen hoffte , doch gelang eS ihm erst nach Ueberwindunz vieler

Schwierigkeiten und nachdem er unter den größten Drangsalen und

Mühseligkeiten Kleinasien und den Kaukasus bereist hatte , in Koastan -

tiuoprl im Jahre 1852 als Instrukteur am dortigen Artillerielabora¬
torium angestellt zu werden . Lehmann erwarb sich bald allseitige Ach¬
tung , rückte in nicht langer Zeit zum Major auf und wurde im

Januar 1856 Oberßlieutenant . Nachdem er inzwischen die höchsten
militärischen Chargen erworben , wurde er beim Ausbruche deS jetzigen
Krieges zum Pascha ernannt und der Armee Suleiman 'S zugetheilt ,
bei der er im Schipkapasse hervorragenden Antheil an den Artillerie -

käwpfcn nahm und am 11 . d . in E süllung seiner Pflicht von der

mörderischen Kug ' l getroffen wurde . Ein durchaus ehrenhafter , cha¬
raktervoller , ganzer Mann , verschmähte er eS , seinen Glauben zu
wechseln , um schnellere Beförderung zu erreichen , und hat daS Pa -

fchalik somit nur seinen Fähigkeiten und seinen Verdiensten za ver¬
danken . Er starb oh . e Vermögen zu hinterlassen .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Nov . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 58 vom

Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . Des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : die Anstel¬
lung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr .

f Berlin , 23 . Nov . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses stand zur Berathung die Interpellation v.
Stablewski ' s betr . die Verhältnisse der Parochiekosten , wo die
Einführung eines „ Staatspfarrers " erfolgt ist . Minister
Friedenthal erklärte : der Geistliche Brenk sei streng nach den
Vorschriften des Gesetzes in sein Amt cingeführt ; ebenso
seien die Ausweisungen der Nebengeistlichen durchaus in ge¬
setzlicher Weise erfolgt . Die Anordnung der Seelsorge in
dem Provinzial - Korrektionshause sei Sache der Proornzial -
stände ; diese hätten den Pfarrer Brenk angestellt . Gewissens¬
zwang sei nirgends geübt worden ; wäre dies geschehen , so
würde die Staatsregierung ihre Mißbilligung darüber auS -
sprechen . Der Minister erörterte darauf die Beschwerden
über angebliche Beschränkungen der Gcmeindekosten bezüglich
der Benützung des Kirchhofes . Die Behörden hätten ledig¬
lich die Umgehung und Uebertretung des Gesetzes bestraft .
Die Regierung könne wohl die berührten Vorgänge beklagen ,
aber nicht zugeben , daß die Gesetze irgendwie verletzt seien
oder Gewissenszwang stattgefundcn habe . Alle derartigen
Anklagen und Vorwürfe weise die Regierung zurück . Das
Haus beschloß , in eine Besprechung der Interpellation ein -
zutreten .

Wächter sprach sich im Sinne der Erklärungen des Mi¬
nisters aus ; dagegen traten Windthorst und v . Schorlemer
den Ausführungen des Interpellanten bei . v. Meyer (Arns -
walde ) erklärte „ im Namen zahlreicher protestantischer Män¬
ner " , daß dieselben den Kulturkampf detestirten ; er hoffe auf
ein versöhnliches Entgegenkommen behufs Beendigung des
Kampfes . Dauzenberg schloß sich den Klagen der Redner
aus dem Zentrum an . Gneist wahrt den Standpunkt der
linken Seite des Hauses gegenüber demjenigen des Abg .
v . Meyer und nahm die Behörden gegen den Borwurf ri -
goröser Handhabung des Gesetzes in Schutz . Redner unter¬
suchte im Weiteren die Mittel und Wege zur Herstellung
des kirchlichen Friedens und legte die Nolhwendigkeit der
Nachgiebigkeit der Zentrnmspartei dar . — Jazdzewski spricht
im Sinne der Interpellation , worauf die Diskussion ge¬
schlossen wurde und das Haus sich für Vertagung entschied.
Morgen steht die weitere Berathung des Etats des Kul¬
tusministeriums auf der Tagesordnung .

Der „ Magdeb . Ztg . " schreibt man von hier : „ Wie im
Abgeordnetenhause erzählt wurde , will der Reichskanzler
Fürst Bismarck das Weihnachtsfest in Berlin verleben , aber
frühestens nach vier Wochen von Varzin hieher zurückkehren .
Der Fürst wird sich also an den Landtags - Verhandlungen
in diesem Jahre nicht mehr betheiligen , denn in vier Wochen
machen auch die Abgeordneten Ferien . Der diesmalige Ur¬
laub des Fürsten unterscheidet sich übrigens darin von dem
früheren wesentlich , daß nach Varzin weniger Sachen abge¬
hen wie in den Jahren zuvor ; auch hat der Kanzler in
seiner Umgebung keinen Beamten , die Verzichtleistung auf
die Geschäfte ist also eine scharf ausgeprägte . Zum Unter¬
schied von früheren Jahren war jetzt auch nur einmal ein
einziger Minister beim Fürsten in Varzin , und ebenso
haben die Botschafter ihre Besuche beim Kanzler unterlassen .
Der Urlaub , den der Kaiser dem Fürsten im Frühjahr ge¬
währte , wurde im Sommer während der Kissinger Kur und
noch später durch viele Arbeiten für das Auswärtige Amt
unterbrochen ; jetzt aber ist er in seinem ganzen , vom Kanz¬
ler gewollten Umfange wirksam , und wie in der Reichsre¬
gierung die Staatsminister Hofmann und v. Bülow , so
führt der Finanzminister Camphausen in Preußen die Ge¬

schäfte recht eigentlich allein . Im BundeSrathe dürfte sich
der lange Urlaub des Kanzlers am meisten fühlbar machen ,
was erkennbar sein wird , sobald im Januar oder Februar
der Reichstag zusammentritt . Man spricht aber schon von
der Einberufung des Parlaments im Februar , weil Nie¬
mand abzusehen vermag , wie bis zur Mitte des Januar
für dm Reichstag genügend viel Vorlagen fertig gestellt
werden sollen . "

ff München , 23 . Nov . In der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer wurde die Berathung des Forstetats fort¬
gesetzt und nach langer Debatte die Regierungsforderung be¬
treffs Aufhebung der Forstschule zu Aschaffenburg und Ver¬
legung des wiffeuschaftlichm Forstunterrichts an die Mim -
chener Universität mit 78 gegen 75 Stimmen abgclehnt .
Hiermit war auch der Antrag Herz auf Aufrechterhaltung
der Aschaffenburger Forstschule neben dem Münchener Forst¬
unterricht gefallen . Dagegen wurde der Ausschußantrag auf
Beibehaltung der Aschaffenburger Schule angenommen ; eben¬
so der Antrag Kurz : es möge dem Könige die Bitte um
Resrganisirung der Aschaffenburger Forstschule unterbreitet
werden .

Kra«kreich.
</ > Paris , 23 . Nov . Endlich , ruft die „ Republique

franyaise "
, endlich hat man ein Ministerium gefunden !

Wenigstens wird uns ein solches eben aus einer so beach-
tenswcrthen Quelle gemeldet , daß wir zur Erbauung künf .
tiger Geschichtschreiber nicht umhin können , es wenigstens
im Borübergehen zu verzeichnen . Gestern um 2 Uhr empfing
Hr . von Mac Mahon Hrn . Bathe , dankte ihm für die
Mühe , die er sich gegeben hatte , ein neues Ministerium her¬
zustellen , und enthob ihn dieses Auftrags , indem er ihm er -
öffnete , daß er sich nahezu für folgende Liste entschieden hätte :
General von Grimaudet von Rochebouet Kricgsmi -
nister und Conseilpräsident , Pelletier Justiz , Welche
Inneres , Marquis von Banneville Aeußeres , Faye
Unterricht , Dutilleul Finanzen , Ozenne Handel , Col -
lignon öffentliche Arbeiten , Gicquel des Touches
Marine . Da hätten wir ein Kabinet , welches mit vereinten
Kräften noch Mühe hätte , das Maß von „ Prestige " zu er¬
reichen , das weiland Boucbeau besaß , als er das Unterrichts¬
ministerium übernahm . Wir wollen hoffen , daß diese Staats¬
männer ihre Legitimationspapiere mitbringen werden , wenn
sie sich der Kammer vorstellen , um nicht Mißverständnissen
zu unterliegen , wie sie im Palais - Royal im Schwange sind .
Der Dictionnaire des Contemporains verweigert uns seine
Dienste , um die berechtigte Neugier unserer Leser zu befriedi¬
gen . Er kennt von den neuen Ministern nur die HH . Faye
und Collignon . Von Hrn . Faye empfiehlt er uns die
Arbeiten übex den Ring des Saturn unv über die Parall¬
axe eines anonymen Gestirns der Gruppe des Großen Bären :
zur Begleichung der Krise wird das wenig nützen , aber es
kann die Unschuld rechtfertigen , mit welcher dieser gelehrte
Mann in den Brunnen fällt , und auf alle Fälle wird er
das Ministerium nicht zu verlassen brauchen , uw seine Be¬
obachtungen über die anonymen Gestirne zu vervollständigen .
Was Hrn . Collignon betrifft , der mit dem gleichnamigen ,
im Volksmunde fortlebenden Mörder und Droschkenkutscher
nichts gemein hat , so ist der merkwürdigste Zug aus seiner
Lebensbeschreibung , daß er an einem 16 . Mai geboren ist .
Hr . von Mac Mahon hat dies ohne Zweifel als eine Be¬
stimmung angesehen . Wenigstens kann man nicht sagen ,
daß dies ein Ministerium der Minorität ist. Man findet da¬
rin weder einen Senator noch einen Abgeordneten , die Mi¬
norität ist also ebenso ausgeschlossen , wie die Majorität .
Drei Mitglieder waren in den letzten Wahlen Kandidaten des
Marschalls und alle drei haben sich durch den Glanz , mit
dem sie durchfielen , hervorgcthan . Es ist das

'
Ministerium

der Abgctrumpften und von diesem Standpunkte ganz
auserlesen . Wird diese Liste jetzt ohne Hinderniß bis in die
Druckerei des „ Journal officiel " dringen ? Werden die Haus¬
freunde des Elysöe ihre ernste Miene „ bis an ' s Ende " be¬
wahren ? Das ist noch das Geheimniß der Vorsehung .

Der „ Figaro " weiß inzwischen von den neuen Ministern
schon allerlei Rühmliches zu vermelden . Hr . v . Banne¬
ville , sagt er , hat stets mit den italienischen Staatsmän¬
nern und mit Hrn . v . Bismarck den verbindlichsten Ver¬
kehr unterhalten . Auf den Züricher Friedenskonferenzen von
1859 war er der Kollege des Hrn . Nigra . In Paris
bekleidete er den Posten des Direktors der politischen Abthei¬
lung im Ministerium des Aeußern , als Hr . v. Bismarck
preußischer Gesandter am Tuilcrienhofe war . Der spätere
deutsche Reichskanzler stand während der ganzen Dauer sei¬
ner Mission in sehr lebhaftem und freundschaftlichem Ver¬
kehr mit Hrn . v . Banneville .

Kurz vor dem Kriege von 1870 , erzählt dasselbe Blatt ,
beauftragte der Marschall Leboeuf zwei höhere Artillerie¬
offiziere mit einer Inspektion der östlichen und nördlichen
Festungen . General v. Rochebouet wurde nach dem Osten ,
ein Anderer nach dem Norden geschickt . Nach ihrer Rück¬
kehr erklärte Hr . v . Rochebouet , den der Marschall zuerst
ausftagte , ganz offen , daß die östlichen Festungen in einem
sehr schlechten Zustande wären , daß dort Alles fehlte und
mindestens sechs Monate erforderlich wären , um sie auch nur
leidlich in Stand zu setzen. Der andere Offizier gab eine
ähnliche Erklärung für die nördlichen Festungen ab . Der
Marschall Leboeus nahm diese Aufschlüsse äußerst hochmüthig
auf und dieselben zogen den beiden Generalen sogar eine Art
von Ungnade zu .

Im Laufe des heutigen Tages wurde die definitive Mi¬
nister liste bekannt , die unseren Lesern inzwischen schon
auf telegraphischem Wege zugegangen sein wird . Sie weicht
übrigens von der obigen der „ Röpublique franyaise " nur
in zwei Punkten ab : die Marine ist dem Admiral Rons -
sin und die öffentlichen Arbeiten sind Hrn . Gräff , bisher
Generalinspektor der Brücken und Landstraßen , übertragen
worden .

Ueber die öffentliche Vergangenheit der neuen Minister ist
wenig zu sagen . Hr . v . Rochebouet , welcher zuletzt die

18 . Division in Bordeaux befehligte , ist 1813 geboren und
wird daher nächstens die Altersgrenze erreichen , bei welcher
er aus dem aktiven Dienst in die Reserve übertreten muß .
Er gilt für einen energischen , hochkonservativen , von Hause
aus bonapartistisch gesinnten Militär , der seiner Zeit „ für
ausgezeichnete , am 2 . Dezember 1851 geleistete Dienste "

zum Offizier der Ehrenlegion befördert wurde . Hrn . von
Banneville kennt man im In - und Auslande als einen
geschulten Diplomaten , der seine Carriere unter dem Kaiser¬
reich machte . Er ist , ähnlich wie sein Vorgänger , mit einer
Wiener Familie verschwägert , indem sein Sohn mit der

! Tochter eines Wiener Bankiers verheirathet ist . Hr . Welche ,
zuletzt Präfekt von Lille und in einem früheren Ministerium^ die rechte Hand des Hrn . v. Fourton , als dessen General -

^ sekretär , war unter dem Kaiserreich Maire -Stellvertreter in
Nancy . Die Eigenschaften eines tüchtigen Administrators
werden ihm nicht abgesprochen . Hr . Lapelletier war

! bisher Richter am Kafsationshofe , Hr . Dutilleul in der
vorigen Kammer Mitglied der konstitutionellen Gruppe und
früher Jahre lang AbtheilungSdircktor im Finanzministerium ,

! in welcher Eigenschaft er unter Thiers an den Unterhand -
! lungen über die große Milliarden - Anleihe von 1872 einen
i maßgebenden Antheil nahm . Hr . Ozen ne genießt in allen
! fremden Hauptstädten den Ruf eines hervorragenden Ver¬

treters der französischen Freihandels - Partei ; er hat in der
That bei allen Handelsverträgen seit 1861 z« Pathen ge¬
standen . Hr . Gräff ist Fachmann im KommunikationS -
wesen , Hr . Faye , ein ausgezeichneter Astronom aus der
Schule Arago 'S , den man allgemein als den Nachfolger Lr -
verricr ' s in der Direktion der Sternwarte bezeichnete ; am
14 . Oktober ist er in der Vorstadt Passy als konservativer
Kandidat unterlegen , wie Hr . Dutilleul in Compiögnr und
Hr . Welche in Nancy . Der Viceadmiral Roussin war zuletzt
Generalstabs - Chef und Unterstaatssekretär im Marinemini -

i sterium ; er soll sich um die Organisirung der Küstenver -

theidigung verdient gemacht haben .
Ausschließlich aus Männern zusammengesetzt , die keinem

! der beiden Häuser deS Parlaments und , soweit ihre poli¬
tische Vergangenheit in Betracht kommen kann , vorwiegend
der bonapartistischen Partei angehören , findet das neue Mi -

^ nisterium in der gesummten liberalen Presse eine entschieden
! ablehnende Aufnahme und wurde schon heute in Versailles
! mit nichts weniger als schmeichelhaften Beinamen überhäuft :

so soll Hr . Rouher selbst es das „ Ministerium der
i Schlachtopfer "

, Gambetta das „ Ministerium der Sterbe¬
gebete " genannt haben . Allseitig kommt man überein , daß
dieses Kabinet sich nicht einmal auf irgend eine zuverlässige
Majorität im Senat Hoffnung machen kann .

Der Senat hielt heute nur eine ganz kurze Sitzung , in
welcher ein Titel des bäuerlichen Gesetzbuchs in
zweiter Lesung ohne weitere Debatte einstimmig angenom¬
men wurde . Morgen schreitet der Senat zur Wahl eines
lebenslänglichen Mitgliedes an Stelle des verstorbenen Hrn .

- v . Franclieu .
Der En qutzte - Aus schuß des Abgeordnetenhauses zeigt

i an , daß er sich in neun Unterausschüsse gelheilt hat , deren
^ jeder sich mit einer gewissen näher bezcichneten Anzahl von
? Departements zu beschäftigen haben wird . Alst auf die

Enquöte bezüglichen Schriftstücke , fügt er hinzu , find an den
i Präsidenten des Ausschusses zu Hände » des Präsidenten des

Abgeordnetenhauses zu adressiren .
In dem Befinden des in seinem Duell mit dem Abg .

l Allain - Targe nur leicht verwundeten Abg . Robert
Mitchell ist seither eine bedenkliche Verschlimmerung ringe¬
treten . Der Kranke litt fast beständig an Fieber und der
blesstrte Arm ist angeschwollen ; die Aerzte sprechen ernstliche
Besorgnisse um den Patienten aus .

Wie die „ France " versichert , hätte das große Modewaaren -
Geschäft zum Louvre im Hinblick auf die herrschende Sto¬
ckung der Geschäfte heute früh 400 Mitglieder seines Per¬
sonals entlassen . Unmittelbar vor dem Weihnachtsmonat wäre

! eine solche Maßregel doppelt auffallend .
Nächsten Montag gelangen im Hotel des Ventes neun

Gemälde Gustav Courbet ' s unter den Hammer , welche
von der Behörde zur Deckung der diesem gerichtlich aufer -

! legten Kosten für die Wiederaufrichtung der Vmdome -Säule
mit Beschlag belegt worden sind . Zu ihnen gehört das
Porträt Proudhon ' s und seiner Familie , „ die Welle "

, „ die
Frau mit der Katze" und das Porträt Pierre Dupont 's .

In der „ Estafette " richtet Hr . Lsonce Detroyat , der
noch am 14 . Oktober offizieller Kandidat in Neuilly war ,
in gesperrten Lettern ein langathmiges offenes Schreiben an
den Marschall Mac Mahon , in welchem er diesen vom kon¬
servativen Standpunkte ehrfurchtsvoll auffordert , „ sich zu
unterwerfen " . Hr . Detroyat , der wetterwendischste aller
Pariser Tages -Schriftsteller , hat natürlich keinerlei Mandat
von der konservativen Partei ; der Artikel wird nicht einmal
in dem engen Leserkreise der „ Estafette " die Sensation ma¬
chen, auf die er berechnet ist . Rathgeber von diesem Kaliber
braucht der Marschall in der That nicht zu hören .

Man liest in der „ Republique franyaisc " :
Seit emigen Lagen besteht ein lebhafter DePeschenanStausch zwi¬

schen Hrn . Rouher und ChiSlehurst . Wir erfahren sogar ,
daß eine der letzten Depeschen eine ziemlich sonderbare Anfrage ent¬
hielt : man wollte von Hrn . Rouher wissen , ob er die Chiffreschrift
de- Kaiserreichs noch ausbewahrt hätte . Die Telegramme au » ChiSle -
hurst stad kurzweg „ Napoleon " unterzeichnet . Die Telegraphendirek «
tion erachtete dieser Tage , daß die Korrespondenz einen bedenklichen
Charakter annehms , und glaubte daher , ehe sie mit der Beförderung
sortsuhr , dem Minister darüber berichten zu sollen . Hr . v. Four -
tou zeigte sich über ihre Bedenken sehr erstaunt und beinahe er¬
zürnt ; er befahl , daß man fortan jede Ueberwachnng dieser Korre¬
spondenz unierlassen solle .

61 - , Paris , 23 . Nov . ( Börsen Nachricht . ) Die Börse
verhielt sich dem neuen Ministerium gegenüber noch gleichgiltig nud
nahm sogar in der ersten Halste des Geschäfts einen sehr günstigen
Anlauf . Gegen den Schluß ergoß sich aber eine wahre Fluth von be¬
unruhigenden Gerüchten , die sich sämwtlich auf die auswärtige Politik



Lejcgm , über den Markt . Es hiß gleickzeitiz , der Papst sei gestorben ,
die serbische Armee hätte die Feindseligkeiten eröffnet lind in der musel -

wännischen Bevölkerung Ostindiens herrsche eine solche Aufregung , daß

England zu einer vorerst diplomatischen Einmischung in die orientali¬

schen Wirren genöih ' gt sei. Dies bewirkte einen panikartigen Rück¬

gang und schloß in großer Aufregung : Sprozent . Rente 106 .45 nach
106 .85 , 3proz . 71 .37 nach 71 .80 , Italiener 72 .6 ' nach 72 .85 , öster¬
reichische Goldrente 62 '»/,x , Türken 10 .27 , Egypter .166 , Banque
ottomane 365 , spanische äußere Schuld 12 ' ^ , öüerr . StaatSbahn 555

do. Bodenksedit 512 , Lombarden 165 , Foncirr 643 , Mobilier 1k 3

spanischer Mobil : -r 527 , Suezaktien 696 .
Türkei .

Konstantinopel , 16 . Nov . Die Regierung beabsichtigt ,
um die Besatzung Konstantinopcls auf dem Kriegsschauplätze
verwenden zu können , die neugeschaffene Bürgerwehr zum mi¬
litärischen Dienst in der Hauptstadt zu verwenden . Diese
Absicht ist nunmehr im „Moniteur " auch öffentlich kundge -
than worden , mit dem Hinzufügen , daß cs behufs vollstän¬
diger Verwirklichung dieses Planes nothwendig erscheine , die

Zahl der Uebungstage in jeder Woche von zwei auf drei zu
vermehren . Gleichzeitig werden empfindliche Strafen snge -
droht , falls der Besuch der Exerzitien ohne triftigen Grund
unterlassen wird . So weit sich bis jetzt beurthcilen läßt ,
ist die Bürgerwehr der schweren und verantwortungsvollen
Aufgabe , welche ihr jedenfalls in nächster Zeit zufallen wird ,
vollständig gewachst « . Die Haltung der jungen Truppen ist
eben so vortrefflich wie der Geist , von welchem sie beseelt
find , und Dank der Freigebigkeit einiger reichen Patrioten
ist auch die Uniformirung jetzt vollständig durchgeführt , so daß
der Durchführung des höheren Orts gefaßten Planes sich
weder innere noch äußere Hindernisse cntgegenstellen dürften .
— Vorgestern besuchte der Sultan das Scraskerat , wohnte
dem dort gehaltenen Kriegsrathe bei, empfing darauf den
Kommandanten von Konstantinopcl , Tagyr Pascha , und be¬
sichtigte später die durch freiwillige Gaben der Hauptstädti¬
schen Bevölkerung zusammengebrachlen Vorräthe von Winter¬
kleidern für die im Felde stehenden Truppen .

Die Hausbesitzer in . der Siebenhügelstadt am Bosporus
haben in den gegenwärtigen Zeiten einen sehr schwierigen
Stand . Während in jeder anderen Metropole Europa ' s
es ohne Zweifel ein beneidcnswerthes Loos ist, sich „ Haus¬
besitzer" nennen zu können , kann man dies von den türki¬
schen Ssinbi ^ gerade nicht sagen . Seit mehreren Jah¬
ren schon brachte die Verschlechterung der hiesigen Verhält¬
nisse es mit sich , daß die zahlreichen auf Spekulation gebau¬
ten Häuser nur schwer Vermiether und Käufer fanden . Hier¬
zu kommt gegenwärtig noch , daß die Regierung jedes leer¬
stehende Haus als eine gute Gelegenheit ansieht , untcrstands -
losen Flüchtlingen und ähnlichen Leuten ein Unterkommen
zu verschaffen . Dies Bestreben , den Hausbesitzern zur Ver -
wiethung ihrer leerstehenden Konaks zu verhelfen , ist nun
zwar an sich ganz schön und lobenswerth , bringt aber leider
dem Besitzer nur die Arbeit der Reinigung ein , welche die
Flüchtlinge grundsätzlich nicht ausüben . Eine klingende Ver¬
gütung irgend welcher Art ist mit der Sache nicht verbun¬
den . Die Hausbesitzer suchen sich dieser unangenehmen Be¬
nützung ihres EigcnthumS mit bemerkenSwerther Schlauheit
jetzt dadurch zu entziehen , daß sie die leerstehenden Häuser
maskiren , d. h. durch Anbringen von Vorhängen , Rouleaux
rc . die Anwesenheit von Miethern künstlich fingirm . Die hohe
Pforte aber hat ein scharfes Auge , und manchem Hausbe¬
sitzer widerfuhr es , daß er den kunstvoll maskirten Konak
dennoch aufschließen und an eine Horde schmutziger Tataren
abtrelen mußte , welche sich über die Anwesenheit der schönen
Vorhänge gewaltig freuten und dieselben jetzt als Handtücher
für ihre Kleinen benützen . „Und das ist der Humor von
der Sache " , sagt behaglich lächelnd der shakespearkundige
Hassib Bey , welchem von der hohen Pforte die Oberaufsicht
über diese Geschäfte übertragen ist.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Nov . Der Zimmermeisier R . Lepold zu
Kuppenheim hat auS dem durch die Bermiethung der Plätze auf der
von ihm gelegentlich der i « September d. I . stattgefundcnen großen
Parade bei Neu -Malsch erbauten Tribüne erzielten Reingewinn dem
Generalkommando Xi V. Armeecorps den Betrag von 300 Mark zur
Bertheilung on hilfsbedürftige Invaliden in sehr dankenSwcrrher Weise
zur Verfügung gestellt . Bon diesem Betrag hat da » Generalkommando
den folgenden Personen eine außerordentliche Unterstützung von je 75
Mark zugewiesen :

1) dem früheren Unteroffizier Konrad Baust zu Nnßloch ,
2) dem früheren Oberlazarethgehilsen Emil Güntert zu Langen -

Peinbach .
3) dem früheren Kanonier BlafiuS Nold zu Oeiigheim Und
4 ) dem früheren Dragoner Joseph Thoma zu Schweighos , Ge¬

meinde Wtkaringen .

Karlsruhe , 23 . Nov . Der hiesige Prolestantenverein hat seine
Borträge am 12 . N - v . begonnen . Hr . Prof . Baffermann au » Heidel -

ierg sprach über dar Thema : „ Bilder an - der Geschichte de- christ¬
lichen Religionsunterrichtes ." Die Ausführungen des Redners über
den Religionsunterricht in der ältesten Kirche , in der ReformationS -

zeit , in den Zeiten de» Pietismus und Rationalismus gaben den zahl -

reich erschienen Zuhörern Gelegenheit , sich ein Bild von der Entwick¬

lung dieser wichtigen UuterrichtSzweige » zu wachen . Am 26 . Nov .
wird Hr . DiakonuS HöneS au » WeinSberg über » John Milton "

sprechen ; vor Weihnachten folgen dann noch die Vorträge von Hrn .
Prof . vr . Holsten auS Heidelberg über . da» protestantische Gewissen
und die Kirche der Gegenwart " und von Hrn . Oberstaatsanwalt
Kiefer ans Mannheim über . Oliver Eromwell " .

8okm . Karlsruhe , 21 . Nov . (AuS der StadtrathS -

Sitzung . ) Bon Bewohnern de» Bahnhof - Stadtthcil » wird um Er -

laubniß zur Errichtung einer Markthalle ans dem Werderplatz nachze -
sucht . Dar Gesuch wird vorbehaltlich der Beobachtung einiger festge¬
setzten technischen Bestimmungen , sowie dcS zu liefernden Nachweise -
des Einverständnisse » der aufstoßenden Grund - und HauScigenthümer
und de » Vorhandenseins der für da» Unternehmen erforderlichen Mittel
genehmigt . — Der Entwurf de » Voranschlag » der höheren Töchter¬

schule pro 1878 wird genehmigt . — Die Zuweisung vou Stipendien
an - der Hoffmann - , Malsch - und Langenstein - Stistung an Schüler
de» Realgymnasiums nnd der höheren Bürgerschule zur Bezahlung
de» Schulgelder wird vorbehaltlich der Zustimmung Großh . Obcrschul -
rathS genehmigt . — Von den , zur Prüfung der eingesendeten Kon -
kurreuzpläne für den Bau einer höheren Töchterschule ernannten Preis¬
richtern wurden ( wie bereits gemeldet worden ) die auSgesetzten Preise
zuerkannt : I . Preis 1500 M . dem Entwürfe » Lux "

, Verfasser Hr .
Professor Architekt Liezenmeyer in Stuttgart , II . Preis 600 M . dem
Entwurf „Pestalozzi "

, Verfasser Hr . Architekt Lender hier . Die Stadt¬
kaffe erhält Weisung , die Auszahlung dieser PreiSbeträge zu bewirken .
Die beiden mit Preisen bedachten Pläne werden in kommender Woche
zur Besichtigung ausgestellt . Von einer nochmaligen Ausstellung der
übrigen Pläne wird , da dieselbe vor der Preisertheilung erfolgt war ,
Umgang genommen . Nach beendigter Ausstellung wird der bestbefnn -
dene Plan zunächst dem OrtS - Schulrath und Ortk - GesundheitSrath
zur Begutachtung mitgetheilt .

Mit Bezug auf einen neuerlichen Artikel der Karlsruher
Nachrichten über die hiesige Pferdebahn , welcher Mißver¬
ständnisse zum mindesten nicht auSschließt , wird konstatirt , daß irgend
ein Antrag auf Betheiliguug der Stadt bei dem Pferdebahn - Unterneh¬
men oder gar auf Uebernahme dieses durch die Stadt von dem Be¬
sitzer , Hrn . Höck hier , niemals gestellt wurde ; auch ist niemals »on
einem Eintreten der städtischen Hypothekenbank , welche» nach den für
diese geltenden Grundsätzen gänzlich ausgeschlossen wäre , die Rede ge¬
wesen . Die Bücher der Bahn wurden untersucht , weil der Konzessions -
Vertrag rem Unternehmer kaufmännisch geordnete Buchführung zur
Pflicht wacht und die Stadt ein Interesse daran hat , sich der Erfül¬
lung dieser Verpflichtung zu vergewissern .

Vermischte Nachrichte » .
— Paris , 21 . No ». Eine der beliebtesten Persönlichkeiten deS

französischen Journalismus , der Marquis von Casamajor , der in dem
republikanischen „ National " unter dem Namen JnleS Rens schrieb ,
kam heute auf schreckliche Weise ums Leben . Er hatte sich nach der
Küche (sie liegt im zweiten Stock ) begeben , uw sich die Hände zu
waschen , als er plötzlich aus dem Fenster herabstürzte , mit dem Kopf
auf eine Maschine fiel und sich den Schädel zerschmetterte . Er blieb
auf der Stelle lobt . Da , als sich das Unglück ereignete , in der Küche
Niemand anwesend war , so weiß man nichts über die näheren Um¬
stände , welche seinen Tod herbeiführtcn . JuleS Röns war erst 27

Jahre alt . — Ein anderer UnglückSsall ereignete sich gestern in der
Rue Javal . Mau legte in derselben eine Wasserleitung an . Sieben
Männer arbeiteten in dem 4 M . tiefen Graben , als dir Speichen plötz¬
lich nachgabcn und sie von einer dichten Erbmasse bedeckt wurden . Die
RrttungSarbeiten begannen sofort . Bis jetzt hat man fünf Arbeiter
aufgefanden , drei waren tobt , zwei hatten nur leichte Verletzungen
erhalten . Zwei wurden bis jetzt noch nicht anfgrfunden .

— Konstantinopel , 5 . Nov . Der seit acht Tagen unauf¬
haltsam vom Himmel herabrieselnde Landregen nahm gestern Nachmit¬
tag kurz nach 4 Uhr plötzlich den Charakter eines Wolkenbruchs an .
In kurzer Zeit waren die niedrig gelegenen Quartiere überschwemmt ,
die steilen , holperigen Straßen zwischen Galata und Pera in un »

pasfirbare Kanäle verwandelt . DaS Wasser drang hierauf in da» große
Reservoir der EaSfabrik und gegen 5 Uhr saß die Hauptstadt voll¬
ständig im Dunkeln . Der Verkehr zwischen den einzelnen Stadt¬
vierteln war völlig abgeschnitten ; wer stch beim Ausbruche de» Wet¬
ter » fern «on HauS befand , mußte , wohl oder übel , bleiben , wo er
gerade war , da die Sänftenträger , Droschkenkutscher , Barkensührer und
theilweiso sogar die zwischen den einzelnen Vororten verkehrenden
Dampfschiffe ihre Dienste einstellten . Im Laufe der Nacht raSte ein
gewaltiger Sturm , der zahlreiche Holzbauten uwstürzte , Bäume ent¬
wurzelte , im Hafen ankernde Schiffe beschädigte und sogar an mas¬
siven Steinhäusern Verwüstungen anrichtete . Zahlreich und bei den
schlechten Zeiten doppelt empfindlich sind die Beschädigungen , die das
Unwetter im Gcsolg « hatte . Die niedrig gelegenen Stadtviertel , am
Goldenen Horn stehen vollständig unter Wasser , die in den Kellern
angehäuften WirlhschaftSvocräthe sind theil » fortgeschwemmt , theilS un¬
brauchbar gemacht worden , in Galata und dem Fanar stehe» die ein¬
zelnen Straßen gänzlich außer Verbindung , das Wasser reicht stellen -
weise bis zum ersten Stock der Häuser . Die Kirche de» heiligen Jo¬
hannes im Fanar iß buchstäblich in einen See verwandelt , so daß
heute daselbst kein Gottesdienst abgehalten werden konnte . Zwischen
Kadikiöi und Fener -Bagdsche sind die Brücken zerstört , die Fähren
weggeschwemmt worden , die Verbindung zwischen beiden Ortschaften
kann nur aus dem Umwege über Skutari noch bewirkt werden .
Tschataldga und die Ebene von Karaffu stehen vollständig unter Wasser ,
die Einwohner haben sich und ihr Vieh in die umliegenden Ort¬
schaften gerettet . Zwischen San Stefano und Makrikiöi , in dem
Thale der Aimamo , find die Schienen der Eisenbahn vollständig zer¬
stört , zum Theil von den reißenden Wogen mit fortgeführt worden ,
die Brücke von BaSmahanü ist gleichfalls weggefchwemmt . Ja Makri¬
kiöi selbst ist nicht ein einzige » HauS unbeschädigt geblieben . In
Mnhlio ist ein zweistöckige», neugebauter HauS eingestürzt , in Kasstm
Pascha find mehrere Mauern « mgeworfea , zwei Holzhäuser «on den
Wellen mit fortgeführt und die Bäume in der nach dem Arsenal za
führenden Allee größtentheilS entwurzelt worden . Alle Ortschaften am
Bosporus haben gleichfalls gelitten . In Tschengelkiöi verwandelte der
Bach Bekiarderefsi sich über Nacht in einen reißenden Strom , über¬
schwemmt « Felder und Gärten und riß drei Holzhäuser mit stch fort ,
in Arnantkiöi stürzten bei Anbruch der Nacht zwei halbvsllendete
Neubauten ein . Zwischen Candilli und Anadalihiffar stürzte eine
masfive Steinbrücke zusammen und die Fluthen rissen drei schwerbe¬
ladene Lastschiffe und mehrere KaikS mit sich weg . Die Ebene der
süßen Wasser , sowie die dichtbewohnte Niederung der Viertel » Veli -
Effendi find in Teiche verwandelt , aus denen hier und da noch einige
Bäume hervorsehen . Die Einwohner haben stch in den umliegenden
Ortschaften in Sicherheit gebracht . Selbst in Pera und Galata waren
einzeln « Viertel vollständig unzugänglich geworden , beispielsweise
reichte da» Waffe » in dem zwischen der Höhe von Pera und Tophane
in einer Senkung belegenen Stadttheile Bostanidschr bi» zum ersten
Stock der Häuser . Zahlreiche Hunde , Hammel und Schafe haben ihren
Tod in den Fluthen gesunden , ebenso find verschiedene Lastpferde er¬
trunken . So weit bis jetzt bekannt geworden , sind sechs Menschen
der Wuth der entfesselten Elemente zom Opfer gefallen , darunter zwei
Kinder , die in Ortakiöi unter den Trümmern eine » HauseS begraben
wurden . Ein drittes , in der Wiege liegende » Kind wurde glücklicher
Weise dadurch gerettet , daß daS über der Wiege angebrachte Geflecht
die herabfallenden Balken aushielt , so daß daS junge Leben unversehrt

au » den Trümmern herauSgezozen wurde . Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird indessen die Zahl der Verunglückten

"
.eine größere sein , da

bei der Polizei bereits viele Personen , l» vermißt angemeldet find -
Die Höhe deS angerichteten Schaden » läßt stch im Augenblicke selbst
annähernd noch nicht übersehen . Der Eisenbahn -Dienst zwischen
Sirkedji -JSkelessi und Sa « Stefano ist vorläufig unterbrochen , in¬
dessen ist schon seit heute Morgen eine zahlreiche Arbeiterschar mit
Ausbesserung der Linien beschäftigt .

Karlsruhe , 24 . Nov . 7 . öffentliche Sitzung der Zwei -
tenKammer . Tagesordnung auf Montag den 26 . Novbr . ,
Vormittags ' / - 12 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Wahl
der Verstärkung der Kommission für den Gesetzentwurf über
die Gemeindebesteuerung .

New - Aork , 20 . Nav . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Post -Dampsschiff „ Donau "

, Kapitän R . BussiuS , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welches am 4. November von Bremen und am 6.
Novbr . von Southampton abgegangen war , ist heute 8 Uhr Morgen »
wohlbehalten hier ongekommen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 24 . Nov ., die übrigen vom 23 . Nov .)

Staatspaplere .

Deutschl . 4 ",o Reichs - Anleihe
Preußen » ' / z"/«Ob !ig . Thlr .
Gaden 5 "/g „ st-

„ 4 ' /, ^ . Thlr .
. 4 °/« „ fl .
. 4 »:.. . M .

S '
, ? /, „ v. 1842si .

Bayer « Obliq « . st
.. 4 "/« / « .

4 ' /n N
Württemberg S»/,Obligat . st.

ft.
4 «/-- . st -

Nostan 4 °/g Obügaüsnen fi .
Gr . Hessen 4 "/g Obligat , st.
Hesterr . S«/, Silörrrent«

ZinS 4 ' /^

95 - ,^
103 ' ,,
103 » .
IM ' ,.

95 ' ,i
96 " ,

1 0 ^ ,
93 ' ,«
94 ' ,«

103 »/.
101

95 ' ,,
97

56 » '«

Hrsterr . 4°/« Kokdrenle 63 ' /,
HeSerr . Z»,pterre « tt

Zins 4 '/, »/« 53' /,
Luxem- 4°,«Obl . i .Fr .L2Ar . 85

bürg 4°'o „ i .THH10bkr . 94 »/,
Rußland Obliz . v. 1876

^ L 12 . 82
„ ho -, de . von 1871 78 ' /,

Schwede « 4 >,z"/z dz . i. TH!r . 97 ' / ,
Schweiz »,' ///,BernSttSM . —
K . -Amerika 6°/, Moad ,

188ir »»» LS« 99 '/,
. 5«/, die. 1904r

(">,. . r, . 1864) 103'/,
»«/, Spanische 12 - /,
Sole sranzSs. Ratte 105 -/,
4'/, ",,

'g TsrlSruher 100 '/,
Aktie « und Prioritäten .

Aeichsösnk 157 ' /,
Bodische Bank 104 ' /,
ZruLsche DereinskanL 71 ' /,
Parmkädter Wank 101 '

,
Kesterr . WationakSailk 697
Hekerr . KredU -ALtir » 176 -/,
Byrinische Kreditbank —
Deutsche GffektenZarrk 106 ' /°
4 ' /^ /« pMz . Maxbshn500fl . 115
4 "/^Hen - LudwigSbahn250fl . 81 ' /,
W/o Sst . Kr » . StaatsSatz » 220 ' /,
W/o - Süd - ^ omSarbe « 66 ' /.
L "/, „ KordwestS . -A . 89 - ,
b «/..Rud .»Eif !ib . 2 .Em .LOOfl. M/ ,
5 °/o Böhm . Westb .-A . 200 fl- 145
W/oAra » r -K» sef- Stse » S .
H - ktzter 208 ' /.
bo/oMätzr .Greilzb .-Pr .r.S . 52
5 »/«Böym .Westb .. Pr .i .Süb . —
S°/MisabLS .-Pr .i. S . I .Em . —
5 °/o dto . „ 2-Lur . __
ho/, dto . steuerfr . 1873 „
5 "/« do . (Neumarkt -Ried )

66
68 ',.

h»/oDonau-Drau
S °/o Kranz - Asses -Wrisr .
5"/, Kroirrr . Rudels-Prior ,

von 1867i68
M ^ krsnpr .Rnd .-Pr .v . 1369
8 ü/,Sst .Nrd » estb .-W.i.S .
b«/. .. „ 1- it . S .
5«/, Vorarlberger
b^ Ungar .Ostb .-Prior .i.G .
S°/oUng »r .Nsrdostb.Prt »r.
S°/,Ungar .Galiz .
5 »/,Ungar . Eis.-Anl .
S°/,öpr .Süd . Lvmb.Pr .1.Fr .
3°/, östr . Siid -8omb .-Pr .
5 »/zösterr .StaatSb .-Pr .
8°/,österr .StaatSb .-Pr .
S»/«Li»oril .Pr „ i,« . 0, va » ,
b»/. Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbrirfe Thlr .
4',.°,.
6' /, Paeifie Central
8°,. SAl. Pac. Missowe!

SS ' ,.
72 ' ,.

64 »,.

64 ' ,,
SS

53 ' /,
S5 -, .
55 ' ,.
SS -,.
77 -/.
4S ' /,
95",
65 ' /,
42 ' /,

100»/,
72 ' /,

Ankehenokoose n « d WrSmtenankeihe .

» ' /»"/«Prenst -Präm . IVOTHl. -
Löln -Wudener 100 - Lholer -

Loose 110 °/,
Bayr . 4 »/, Prämieu -Anl . -
Badische 4 °/« dto . 119 -/,

„ 35 - fl.. Lo- se
Braunschw . 20 -Lhlr .-Loafe 82 .29
Großh . Hessische 25 - fl.-Lo »se
AnSbach - Gnnzenhans . Loose —

Oestr . 4«ia^50ft .Lo»Ie ».1854 96 -,.
, S' /FOOfl .- „ , .1860 104 »/.
„ rOO -ft.-L°° !e v. 1364 252 . -

Ungar . StsatSloose 100 st. 149 .50
Raab -Grazer LOOTHlrLoas, 69 ' /»
Schwedische lO -Thlr .-Loosr 45 .20
Finnländer lO-Thlr .-Lsos« 37 .30
Meininger 7 -fl.-Lo,se 18 .5 )
3°/xOldenburzer40 . Thlr .-B 113

Wechselkurse, Kskd n«d Kilver .
L, » d- » 1« Wfd . St . 5°/,, 204 .50
Wart - ISS Ar « . 2 »/„ 81 .30
Wien 1VV L. Sstr.W. 4'/,«/,, 170.70

Ducaten . . .
2Y. Ara « « -Sk .
Engl . Sovereign »
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 950 - 60
16 .21 - 85
2056 - 41
16 .68 - 73

4517 - 29

StaatSbahn
RerchSbank

Lombarbeu

DiSeonto . . l.S . 5 "/^
Holland . 10 . fl.- St . Mk . 16 .65

Harde «, r matter.
Werkkrer WSrse. 24. November . Kreditaktien 354.—

444 .— , Lombarden 133 .— , DiSc . Lomwandit 107 .50
157 .60 . Tendenz : fest.

Wiener WSrse. 24 . November. Kreditaktien 206.50
78 .— , Unglobonk 87 .20 , NapslesnSd ' vr S.52 ' /, . Tendenz : fian .Aew-Pork, 24. November . Gold (SchlußknrS) 102'/,.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Ball in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 25 . Nov . Keine Vorstellung .
Montag , 26 . Nov . 25 . Vorstellung außer Abonue -

ment . Zum Vortheil des PeufionSsonds der Großherzogs .
Hofbühne . Lucia bau Lammermsor , Oper in 3 Akten ,
von Donizetti . Anfang ' /s7 Uhr .

Dienstag , 27 . Nov . 4 . Quartal . 128 . Abounementsvor -
stellung . Zum ersten Mal : Euphrofine , Schauspiel in 1
Akt , von Otto Franz Genfichen . Ciaoigo , Trauerspiel in
5 Akten , von Goethe . Anfang 6 Uhr .

Theater i« Badens
Mittwoch , 28 . Nov . Jphigenia auf Tauris , Oper in

4 Akten , von Gluck . Anfang ' /z7 Uhr .

Jedermann weiß , wie viele Tisanen , Pastillen uvd sonstige Medika¬
mente man in Srkältungrfällen , bei Katarrhen »der zur Heilung der
Bronchitis anwendet . Die neue Heilmethode dieser Krankheiten durch
die Gnyot ' schenTheerkapselu kommt nicht höher al » 10 - 12
Pfennige täglich zn stehen . Man nimmt zu jeder Mahlzeit 2 oder 3
Kaps l» und häufig macht sich eine große Linderung schon nach de«
erstes Dosen bemerklich .

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen ist darauf »n achten ,
daß die Etiquetee die Unterschrift de » Herrn Gnyet in dreifarbigem
Drucke enthält

Depot in Mnrlsriiiiv bei sn « «d t «
den meisten Apotheken .



^llMweive Versvi KuiU8-^ii8tA ! L !m 6sv88derMt !mm kmi^ n yu ILrn ksluke .
Lsntorr-, A.nsstsnvr - nnci L »x>ita1-Vsrsiodsrr >L8 Luk llkockosknll nnöi snt bestiulmts ^.Itsr.

LrSNnet I8SS » errrkl « >ik rvli »«r <S»Kvr »s »ItlUltvIt Lrveltert > 834 .
X»nit»Issrw»x«n Locke 1876 : 21,211,228 ckekreseiooLdme ro krämieo uock 2>user, : 3,618,393 -Oü

Die Anstalt ist emxkodleu :
von äkL dvehzten Ltaatsbedöriisn rar VkrsicLerung cker unteistvirenäen Veumten;

voll dein lirosskerroßliek 8»äisckeo ckustir - ilinisterinm nur Lnluxs voll blüoäelgslädru ;
llllä Zeväiirt :

wögliedste 8iekerke>t äurod soliäs Vervaltunz — mögliekste kiilizdeit äurek gersokts Kevinnverttrsilung .
Vor ß»«re 6evinn äor ^ .ostzlt virck unter ckio ilitgliecker ill ^ orw voll üivickeockeo oaeb Uassgads ckes jährlich vseliseo-

ckeo Vertks äer Versiedenioßeo vertdeiit - vio vivickellcks steigt cksdor mit Tunuluns cker VsrsickerunAsjukre , »Iso mit ckew
kortocchreitenäen ^ Itsr ckor Versickerten . nncl ermäsrigt äorell jäkrlieke Verträge voo lakr ru ckskr.

Xis vivickeocke kür 1876 erkieltsn so Prämien rorSeliderskIt ckio Veksnsversiekerten ckor Oakrgüngs
1872 äurekseknittliok 21°/» j 1869 äurekscknittiick 33 "/, j 1866 äurokscknittllok 46 °/o
1871 . 25° /, 1868 . 38°/, 1885 - 51 °/«
1870 » 29 °/° ! 1867 » 42°/» j 1864 - 56 °/,

— 2uklung ckor Lliigsa Versickerungssiimm« diooeo 14 läge« nsod ckow ^ ocke . —
keekeoscdsktsderickte, krospeets uock weiter« münälieks vio sekriktlieds -̂ usknukt uosntgsldliek doi äoo Herren Ver-

trsterll ullck unk dem Lurean der Anstalt. R 371 . 3.
V « r H ^« rH ^ » ItR » iK8rÄtI » ._

P .996 . Coneurrenz
für

<v

8
^ Z ck8 -

den Neubau einer höheren Töchterschule
in

Nachdem die am 1 Oktober eingelaufenen Entwürfe , welche in beiläufig 1000
« latt Zeichnungen , die Arbeit von 127 Lewerbern , ausweisen, zu Mitte des genannten
Mona » eine Woche öffentlich ausgestellt waren , trat zn Anfang Rovember daS Preis -

gericht zusammen und erkannte auf Grand eines sorgsältigst aukgearbeiteten GutachtenS
den ersten Preis dem Entwürfe Lax , al» dessen Verfertiger sich Herr Architekt
Professor Lietzeumayer in Stuttgart ergab , den zweiten PrerS dem Entwürfe
Pestalozzi zu , als dessen Verfasser sich Herr Architekt Leuder i« Karlsruhe erwies.

Die Herren Concurrenien , deren Entwürfe nicht prämiirt wurden , werden er-

sucht , ihre Adressen anzugeben, um eine Rücksendung ihrer Arbeit zn ermöglichen.
Bei den Entwürfen mit dem Mott - „ FidelilaS "

, „ Lust und Licht" und »Licht
und Lust " ist e- nölhig, außer dem Mott » noch eine nähere Beschreibung deS PlamS
anzugeben, da ja mehrere Arbeiten mit diesen Bezeichnungen vorliegen.

Sollten bis zum ersten Dezember d . I . noch nicht alle Entwürfe zuiückverlangt
sein, so wird man die Couverts der zurückgebliebenenöffnen, um die Adressen der Herrn
Verfasser zu ermitteln .

Indem wir Lea Herrn Loncurrenten unfern Dank auSsprechen für die gehabte
Mühe , zeigen wir zugleich an , daß Abschriften deS Gutachtens der Preisrichter nebst
Lichtdruckkopic de» besterfundenen Plane » jedem einzelnen zurückzusendenden Entwürfe
beigelegt werden.

Karlsruhe , den 21. November 1877.
Stadtrath

Lauter .
Schumacher .

/ ker'se- k/n/Ä/i-
Me VttfichttMigsgeskWilst „ThnriliM"
gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Unglücks¬
fälle auf Reisen innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn, Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen sind . — Al» Reise wird
« ährend der BerstcherungSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wogen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst , oder Spazierritt betrachtet

Dir Regrrßaosprüche aus einem Uugliickssallr , welche dem Versicherte » oder
feinem Rechtsnachfolger etwa a« eine dritte Person znftehe« , gehr » « icht an
die Gesellschaft «der .

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
M . 30,000 .— für di« Dauer eine » JahreS M - 30.50.

. 25,000 - „ „ „ „ „ 25.50.
„ 20,000 .— „ „ 20 .50.
„ 15,000 .— „ „ „ - - - 15 .50
,, 10,000 .— „ „ „ „ „ - 1050 .
. 5,000 .— „ „ 5.50.

Bei Versicherung auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GesundheitSverhältniffe bedarf es nicht ,

e« genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe des Vor - und Zunamen - , der
Standes , Wohnorte » , der Versicherungssumme und der VerstcherungSdauer.

Außerdem hat die Gesellschaft, um dem Publikum die Reise- Unsall-Verficherung
so leicht als möglich zu machen , die Einrichtung getroffen , daß sich Jedermann zn
jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Agenten sofort selbst giltig
aulstellen kann , wen» er im Besitz de « hierzu erforderlichen Formular » ist. Die
Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare stets unentgeltlich und
portofrei .

Auszug aus Z 6 der allgem. Bestimmungen.
»Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der UnglückSfall den

Tod deS Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge hat
»der gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt . Al » AbstndungSquote gewährt die Ge-
sellschast die Hälfte der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen ,
aber innerhalb sechs Movaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbeigeführter , bleibender Erwerbsunfähigkeit deS Versicherten in seinem bisherigen
oder tu einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorge-
dachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Kurkosten und als Vergütung für ent-
, an,euer , Erwerb , resp. für Stellvertretung während der Kurzeit, für jeden Tag den
1000 . Theil der versicherten Summe . also z . B . bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000 , täglich 30 Mark . "

Karlsruhe , im November 1877 .
Oie Generalagentur :

I? « uL Urten »« , Schützeustraße 5S,
und in » FI . FtlNe vt Orarrrer Fahrthor 6.

„ Awi -Isr « », « « « «II , KriegSst . 34 vis ä vis Grüner Hof.
„ « « » st » » » « « » ttvr - Avttllw
„ I^lvrrdeli » S- rnniksekir «b 8cl »vnllix « r .
B Werber « m « erkaufsstcllcu für Rciseunfall BersichernugSpoli -

ee « wolle » sich au die Generalagent « « in Karlsrühe , Schützentzrahe SS
wende » . L.80 . 11.

Heidelberg ,

Wohnung zn ver-
nriethen

P .977. 2 . Für eine kleinere Familie ist
in einem a« oevetmen und lebhaften Land «
fiädtchen (MittelrbeivkreiS) am Marktplatz
eine schöne und gesunde Wohnung be¬
stehend in 3 bis 4 Zimmern »m 2ten Stock
nebst Küche , Speicher , Keller, Galten o . s. w .
entweker sofort oder ousS kommende Früh¬
jahr zu vermietben. Preis M . 160 — pr.
Jahr . Reflektanten e - sahren hierüber
Näheres unter Chiffre 2 . Nr . 100 . _

P .785 . 3 . Strassburg im Elsass .
Approbirt . Arzt HrLkU8 .
Specislität : Ohren - und Haut¬

krankheiten .
Sprechstunden : 10— 12 Uhr Vormittag ».

^
Alter ^ is» markt ^ rr ^ ^

NÄH - u. Strickhnnschinen
für Familien und Gewerbe zu Hand - und Fuß¬

betrieb aller bewährten Systeme .
81 » gvr - « a8elili » s »> jetzt von 8S « . an

Günstige Zahlungsbedingungen . Mehrjährige Garantie .
Billig « ? Preise . P .535 6.

Reparaturen unter Garantie biü gft .
Nadeln , Faden , Seide . Oel , Schiffchen , Maschinentheile rc.
MT" SLablosku z»m Wäschezeichuen u. sür Gischästsleute.

^ .»»Kii8t AISPPV8 ro Karlsruhe ,

_ ^ Langestraße 132.
Dreikönigstr . 25 . Straßburg i . Elf . , Langestr . 123 .
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LL 8VLI.M
LAtt cka» Aus/att « « cker

Laar « «o/drt a«/ .

I »vrr > lrvLkil .» ck : 229 . nie 8»i»t - llo »orz . N litt m LglWßLi.
Karts IMHL1N : 18 , boilovsrck ck«» lUckioin. Karl ».

I« Loriorrck» ktiockoriage kür veutscbümck bei Lerren AlllN u . »LgWIIlll .

Malchinendau-GeskUschlllt Karlsruhe.
Ja der heutigen Generalversammlung wurde beschlossen :

» Für daS Betriebsjahr 1876,77 wird eine Dividende von 5 nämlich
„ 28 Mk. aus dem BetriebScrgcbniffe und
,, 15 « „ „ ErgänzungSfond der Dividende,
„ im Ganzen 43 Mk. auf jede Bctie aurbezahlt , welche gegen Rückgabe
„der betreffenden Coupons vom 1. Dezember d . I . ab

bei » ssrrer Kaffe, sowie bei keu Herren
M N v . Rothschild L Söhne in Frankfurt a . M .,
Sal . Oppeahrim jr . L Comp , in Cöl»

„erhoben werden kann."
Die biSheriAen ordentlichen Mitglieder de- Vorstandes und Ersatzmänner wur -

rmig wiede >den einstimmig wieder gewählt.
Karlsruhe , den 22 . November 1877.

Der Vorstand .

Bilanz
8oU .

Liegenschaften u . Einrich 'ungen
Material -Vorräthe . . . .
Fertige und in Arbeit befind¬

liche Fabrikate .
Vorschüsse auf auswärtige Mon -

iirung . .
Wechsel im Portefeuille . . .
Guthaben bei reu Bankier- . .
AuSstände .
Affecuranz- Borschuß Conto .
Kaffen- Borrath .
Effecten- Lonto . . . . .
Effecten-KaotionS - Conto . .

vom 30. Juni 1877.
Mark

i01327802
17832112

g 316534 .60

2250.
5057 .35

914737 95
267579 .30

3415 52
44916 55

189046 46
76159 .35

29612t>->.22

Karlsruhe , den 22.

An « »» .
2500 Actien ä 500 fl . . . .
Unerholene Dividenden . . .
Anzahlungen für übernommene

Arbeiten .
Waaren - Crediioren . . . .
Lonto - Corrent - Creditoren . .
Delkredere- und Reserve Un-

kosten -Tsnlo .
ErgänzungSfond der Dividende
Arbeiter- UntcrstützungS - und

Uvsall- Koffe .
Arbeiter - Sparkaffe . . . .
Gewinn - und Lerlust - Lonto .

Mark .
2142857 .14

395 .11

15670 .35
23437 .66
53225 . -

83185 .45
395014 .22

86036 .16
91457 .69
70017 .44

2961296 .22
November 1877-

Der Vorstand . P .998 .
P .994 . Nr . 8700 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad Eisenbahnlotterie -Anle -
hen zu IL Millionen Gul - en gegen SS -fl -

Loose vom Jahre Ä8LS betr
Die Ziehung derjeuigen 30 Serien , welche die in der 128. Gewinnziehung deS

obige » AnlehenS mitspielenden 1500 Loosnummern bezeichnen , wird
Freitag de« SN . November 1877 , Nachmittags » Uhr,

im StändehauS dahier öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 24 . November 1877.

Großh . Badische Eisenbaha - Ichuldcntilgungs - Aassc .
Helm .

oooooLrooooooo

Piss. Stuttgart . 8
Pianinos H Klaviere , X

neue u . gebrauchte ^
find in großer AuS - v
wähl und reellen g
Preisen zu haben L

in Piano - v
forte - und Harmouiam-Ma - g
gnziu , FrirdrichSstraße 56 , vis -L- r
vis Hotel Oberpollinger . h)

LL . Freie Beip - cknng sür aus - H
wärt ».

Stellengesustz
P 997 . 1 . Lin junger Mann , d -r mit

dopp. Buchführung und allen Comptoir -
arbeite » pMcmmen vertraut ist , mehrere
Jahre in größeren Fabrikgeschäften ol»
Buchsolter und Reisencer thätig war und
gute Referenzen angeben kann , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stellung .

Gest Adressen beliebe man bei der Expe»
dition diese- Blattes unter Nr . 997 abzu-
geben ._

Was ^hbleirtze
U .2. 1. In der Nähe von Karlsruhe ist

eine Waschblriche unter günstigen Bedin -
gungen zu verpachten Nähere» in der
Expedition diese» Blatte » .

U .4 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen

Die bei deu Statianen Baden , Bafel und
Heidelberg oufliegkndeu direktenBillete nach
Nymegen werden vom 1 . Januar k. I . an
nicht wehr auSgegebeu.

Karlsruhe , den 24 . November 1877 .
General -Direktion .

U0>. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für den Getreideverkehr von Rumänien
uuo Galizien nach Konstanz tritt am
1 . Dezember ein neuer Spezialt -ris in
Kraft , welcher bei den Güterexpeditionea
Mannheim und Konstanz zum Preise von
25 Pf . sür da» Exemplar erhoben werden
kann.

Karlsruhe , den 23 . November 1877 .
General -Direktion .

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression, Mandoline , Trom¬
mel, Glocken , Castagnetten , HimmelS-
stimmen, Harseuspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner
Necessaires. Cigarrenständer , Schwei -
zerhäuschen , Photographicalbum »,
Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief -
beschwere ! , Blumenvascn , Tigarren -
EtniS , Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser , Portemonnaie »,
Stühle rc . , alles mit Musik. Stets
daS Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern .
Alle angebotenen Werke , in

denen mein Name nicht steht , stad
fremde ; empf. Jedermann direk¬
ten Bezug, tllustr . Preislisten sende
franco . P .489 2.

P .981 . 2. Karlsruhe .

Gesucht
werden tüchtige , solide Rei¬
sende sür den Detail -Verkauf
von Nähmaschinen gegen fe¬
stes Gehalt und hohe Provi¬
sion . Nur solche, welche gute
Zeugnisse besitzen und ans
eine dauernde Stellung reflek-
tiren , werde« berücksichtigt.

P .993 . 1 Nr . 2025.
Brötzingen .

Ja ;» d Ver¬

pachtung
Montag den

Dezbr . d. I ., Vormittags 10 Uhr, verstei¬
gern wir in unserm Rathh - use die auf de«
2 . Febr . 1878 pachtfret werdende Jagd auf
unserer Gemarkung in 3 Abtheilungea auf
weitere drei Jahre , wozu die Liebhaber ein¬
ladet,

Grötzingen , den 23 . November 1877,
Der Gemcinderath .

Chr . Wagner , Bürgeren « r.

P .929 . 2 . Nr . 7635 . Heidelberg .

Großh Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Höhern Auftrags gemäß soll der Neubau
zweier BahuwartShäusrr an der Strecke
Mannheim — Hndelberg bei den Stationen
19 und 21 im Wege schriftlichenAngebote»
vergeben werden.

Die Erd -, Maurer -, Stcinhauer -, Zim¬
mer- . Schreiner - , Glaser- , Schlosser«,
Blechner- und Tüncherarbeiteu stob veran¬
schlagt für

jedes der Gebäude zu . 5913 Mark
und werden zur Uebervahme Luptragende
eingeladeu, ihre Angebote bis lallgtzklls

Do»nerstag de» 29. ds. Mts -,
Morgens S Uhr,

a»f dem Geschäftszimmer de» Uoterzeich .
rieten in Heidelberg abzugeben , bi» wohin
daselbst nach Bedingnißhefte , Pläne und
Voranschläge zur Einsicht ansliegen.

Heidelberg, den 17. November 1877 .
Großh . BezirkS-Bahningenieur

für den Bezirk Heidelberg.
P .999 . 1. Karlsruhe .

Waffen - Versteigerung.
In diesseitiger Zvllhalle (Rüppurrerstraße

Nr . 3 .) werde » am
Freitag , de« 36. November d . I .,

Vormittags 9 Uhr,über 400 Stück Gewehre nebst allem Zube¬
hör, ferner 706 Stück lederne Büchsentascheu,
500 Stück KaSkete mit Helmbüschen, über
400 Säbel mit Scheiden , mehrere Pistolen ,
Reitersäbel nebst Packmalerial öffentlich ver¬
steigert. Zugleich kommen auch eine große
Partie Makulatur , alte» Eisen , sowie ver-
schied- ne Goldwaaren (Ohrringe und Vor -
stccknadeln ) zur Bersteigerung .

Karlsruhe , den 23 . November 1877.
Großh Hauststeueramt .

Kromer .
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